
Lieber Tierfreund,

der 4. Oktober, der Tag des Heili-
gen Franz von Assisi, wird internati-
onal alljährlich als Welttierschutztag 
begangen.

Zwei Jahre nach seinem Tod 
wurde Franz von Assisi, Begründer 
des Ordens der Franziskaner und 
Schutzpatron der Tiere, im Jahre 
1228 heilig gesprochen.

Den Einheitsgedanken der Schöpfung im Sinne der Gleichheit 
aller vor Gott und untereinander lebte er vor und predigte ihn 
unermüdlich:

„Alle Geschöpfe der Erde fühlen wie wir, alle Geschöpfe der Erde 
streben nach Glück wie wir, alle Geschöpfe der Erde lieben, lei-
den und sterben wie wir. Also sind sie uns gleichgestellte Werke 
des allmächtigen Schöpfers.“

Wann wird dieses Bewußtsein endlich zu allen Menschen durch-
gedrungen sein?

Ich grüße Sie herzlichst

Ihre

W
ir

 s
te

h
en

 z
u

 Ih
re

r 
V

er
fü

g
u

n
g

� Abfall- und Umweltberatung 

� Naturschutz/Tierschutz/Fischerei 

� Abfallwirtschaft 

� Wasserrecht 

� Bodenschutz 

� Immissionsschutz 
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Gebackene 
Kürbisküchlein
ca. 1 kg Kürbis
feines Meersalz
4-6 EL Mehl (gehäuft)
250 g Schafskäse (Feta)
3 Eier
1/2 Bund Dill
Pfeffer aus der Mühle
Olivenöl zum Braten
2 EL gehackte Kürbiskerne

1. Kürbis schälen, entkernen 
und auf einer Gemüsereibe 
raspeln. Leicht salzen, in ein 
Sieb geben und Saft ziehen 
lassen.
2. Kürbisraspel richtig gut 
auspressen und in eine 
Schüssel geben. Mehl 
darübersieben. Grob 
geriebenen Käse, verquirl-
te Eier und gehackten 
Dill beigeben und alles zu 
einer feuchten, aber noch 
formbaren Masse vermi-
schen. Vorsichtig salzen 
und pfeffern.
3. Von der Kürbismasse mit 

einem Löffel Portionen 
abstechen, in erhitztes Öl 
geben, flachdrücken und 

auf beiden Seiten gold-
braun braten. Herausneh-
men und zugedeckt warm 
stellen. Vor dem Servieren 
Kürbiskerne darüberstreu-
en. 

Als Ergänzung ist eine 
Joghurtsauce empfehlens-
wert: 
Einfach Joghurt mit frischer 
Melisse, einem Spritzer 
Zitrone und etwas Salz und 
Pfeffer verrühren. 

Quelle: Das wunderbare 
Kürbiskochbuch, Basser-
mann Verlag
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Das vegetarische Rezept

Abschied eines Vogels
Das Weibchen ist verletzt und 
sein Zustand verheerend. Es ist 
von einem Auto getroffen wor-
den, als es im Tiefflug die Strasse 
queren wollte.

Das Männchen bringt 
ihm hier Nahrung und 
kümmert sich liebevoll 
um sein Weibchen.

Er bringt ihr wieder Nahrung 
und ist schockiert, sie tot 
wieder zu finden. Er versucht, 
sie zu bewegen, eine selten 
gesehene Bemühung.

Im Bewusstsein, dass 
sein Liebling tot ist und 
nie mehr zu ihm zurück 
kehren wird, beklagt er 
seinen Verlust.

Traurig steht er neben ihr. 
Ratlos, traurig und beküm-
mert nimmt er Abschied.

Millionen von Leuten in 
Amerika, Europa und sogar 
Asien weinten, nachdem sie 
diese Bilder gesehen hat-
ten. Der Fotograf verkauf-
te die Aufnahmen einer 
großen französich - spanischen Zeitung. Die 
Zeitung war am Tag des Erscheinens ausverkauft. 

Und manche Leute denken, Tiere haben keine Gefühle.
Fotos: AbuNawaf.com

Unzertrennlich   Blinder Hund hat Blindenhund

Ein blinder Hund und sein Blindenhund warten in einem 
Tierheim in Norfolk auf ein neues Zuhause.

Eine Geschichte wie im Disney-Film: Die zwei unzertrenn-
lichen Border Collies Bonnie und Clyde streunten bei 
strömendem Regen durch die Felder und Wiesen, bis 
sie an einer Landstraße von Mitarbeitern des Hunderet-
tungszentrums aufgegriffen wurden. Die Tierretter wussten 
zunächst nicht, warum der eine Hund immer dem ande-
ren folgt.

Eine Mitarbeiterin fand schließlich heraus, dass Bonnie 
ihren blinden Freund Clyde führt, der wegen einer Dege-
nerationskrankheit sein Augenlicht verlor.
 "Wenn Clyde sich unsicher ist, wo er ist, tastet er sich auf 
einmal hinter Bonnie und legt seine Schnauze auf ihren 
Rücken, so dass sie ihn führen kann", sagte Hunderetterin 
Cherie Cootes dem Sender BBC. Im Beisein der Fern-
sehkamera zog Clyde verängstigt seinen Schwanz ein 
und lief schützend auf die andere Seite von Bonnie. "Er 
vertraut ihr völlig", sagte Cootes. Deshalb müsse für das 
ungewöhnliche Duo ein gemeinsames Zuhause gefun-
den werden.

Clyde sei etwa fünf Jahre alt, Bonnie zwei oder 
drei. Woher sie kommen, sei völlig unklar. Sie 
hätten keine Hundemarke getragen. Die Collies 
können ohne einander nicht leben, sagte Coo-
tes. "Wenn sie läuft, neigt sie zum Anhalten, um 
sicherzugehen, dass er bei ihr ist - sie hält nach 
ihm Ausschau. Wenn sie dabei ist, merkt keiner, 
dass er blind ist, aber wenn sie weg ist, weigert er 
sich zu gehen."

Text: dpa vom 26.07.09  
Bild: Border Collies of Goblin’s Fountain 

www.bordercollie.de
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Weil man weiß, wo‘s herkommt:

Seit über 50 Jahren
traditionell hochwertige

Fleisch- und Wurstspezialitäten

In der Schmucken 12 · Rosenheim · Tel. 0 80 31 - 3 70 87 · www.metzgerei-palmberger.de

… und Träume werden wahr!
Bongo hat das große Los gezogen - er wurde nicht wegen einer Krankheit gleich wieder abgeschoben!

Lieblingsplatz: Bett
Lieblingsspiel: Wasser
Liebe Frau Erdmann,

2 Monate ist es bereits wieder 
her, dass wir Balu (Bera) bei Ihnen 
abgeholt haben. Wie sich auch Ihre 
Kollegen überzeugen konnten, hat sich Balu vom ersten 
Tag an sehr gut bei uns eingelebt. Er ist ein sehr anhäng-
licher, wilder und unheimlich verschmuster großer Kater. 
Da wir mit seiner Augenentzündung zum Tierarzt mussten, 
konnten wir noch etwas mehr über ihn erfahren. Die Tier-
ärztin schätzte ihn auf 10 Monate und er brachte vor ca. 7 
Wochen bereits 4,6 kg auf die Waage. Beachtlich wie ich 

meine. Während unseres Kurzurlaubes wurde er bestens 
versorgt und hat uns ganz freudig bei unserer Rückkehr 
begrüßt. Was den nicht vernetzten Balkon betrifft, haben 
wir mittels quer gespannter Wäscheleine und Hunde-
Brustgeschirr mit Leine eine gute und sichere Lösung für ihn 
gefunden. Er sitzt angeleint 
im Blumenkasten und kann 
somit auch nicht stürzen.

Wir haben mit Balu einen 
Glücksgriff getan und er war 
uns vom ersten Augenblick 
sehr ans Herz gewachsen. 

Viele herzliche Grüße,
Daniella und Julia R. mit Balu

Hallo liebe Mitarbeiter des 
Tierheimes Rosenheim,

nun wollen wir uns doch 
endlich wieder mal mit 
News von Bongo mel-
den. Übrigens verfolgen 
wir die Neuigkeiten des 
Tierheim-Tagesbuches in 
größeren Abständen zwar, 
aber dennoch regelmäßig. Irgendwie fühlen wir uns mit 
dem Tierheim Rosenheim verbunden, auch wenn wir nur 
wenige Male persönlich vor Ort waren, um Bongo kennen 
zu lernen. Gerade liegt die blonde Schnarchnase zu unse-
ren Füssen, mit vollem Bauch und nach dem abendlichen 
Spaziergang und der Abkühlung im Bach bei den som-
merlichen Temperaturen. Darüber sind wir sehr glücklich, 
denn wir haben ca. 5 Wochen nachdem wir Bongo aus 
Ihrem Tierheim übernommen haben, eine sehr schwere 
Zeit durchlebt. Nach ein paar wenigen Wochen mit Bongo 
dachten wir, wieder steht uns ein Abschied bevor. Hatten 
wir doch erst vor ihm, einen unserer Hunde verloren. 
Aber ich will nun erzählen:

Es begann damit, dass er von einem Tag auf 
den anderen schlecht aufstehen konnte. Am 
nächsten Tag mussten wir ihm aufhelfen und 
konsultierten umgehend den Tierarzt - denn er 
war am 2. Tag bereits inkontinent. Unser Tierarzt 
untersuchte gründlichst (Röntgen usw.), vermu-
tete Spondyloseauswirkung (war auf Röntgen-
bild zu sehen, erwies sich später als Zufallsbe-
fund) und behandelte entzündungshemmend, 
schmerzstillend usw. - merkte aber gleichzeitig 
an, dass wenn es nicht besser werden würde 
(wir blieben in tel. Kontakt am Wochenende) 
eine Überweisung in eine Neurologische Klinik 
nahe Würzburg anstünde. Am 3. Tag, an einem Montag 
Morgen, fuhren wir mit dem Untersuchungsbericht inkl. 
Röntgenbildern und dem abgestimmten Termin zwischen 
unserem TA und der Klinik also nach Würzburg. Zwischen-
zeitlich stand Bongo überhaupt nicht mehr auf, urinierte/
kotete im Liegen und unsere Nerven lagen wirklich blank. 
Sie können sich sicher vorstellen, dass wir mit ihm fühlten 
und dachten, das darf doch nicht war sein, dass ihm nur 
5 Wochen bei uns vergönnt waren. Aber ich brauche an 
dieser Stelle nicht zu erläutern, wie man sich dabei fühlt, 
denn diese Gefühle sind wohl jedem Menschen bekannt, 
der schon einmal ein Tier verloren hat. Der Inhalt dieser 
Tage, die TA-Besuche und diese Fahrt in die Klinik waren 
gekennzeichnet von Hilflosigkeit, Traurigkeit, Hoffen und 
Bangen. Nach ca. 3-stündiger Untersuchung lag uns 
das Ergebnis vor: Bongo hatte 2 kleine ältere Bandschei-
benvorfälle, schlechte Hüften und einen akuten, neuen 
Bandscheibenvorfall, der Ursache aller genannten Aus-

fallerscheinungen war. Der TA, der auf Neurologie und 
solche OPs spezialisiert ist, operierte Bongo nach einem 
ausführlichen Beratungsgespräch noch am gleichen 
Nachmittag (er lag ja bereits in Narkose) und wir durften 
ihn am nächsten Vormittag abholen. Als wir dann am 
nächsten Morgen ankamen, lief uns ein „ramponierter“ 
Bongo entgegen. Aber, er lief alleine!!! Auf seinem Rücken 
war zwar ein kahlrasiertes Rechteck zu sehen, sein Fell war 
nass (er war gebadet, weil eingekotet) und er kam uns 
wie ein Häuflein Elend entgegen, aber er lief - wollte nichts 
wie raus zum Auto und weg von diesem schrecklichen 
Ort. Nun ja, im Vergleich zum Zahnarzt konnte ich mit ihm 
fühlen. Wir hoben ihn ins Auto und wir hatten ihn in den 
letzten Tagen und den zahlreichen Untersuchungen so 
oft - unter Schmerzen - gehoben, gestellt, geführt... kein 
einziges Mal zeigte er uns gegenüber Aggression. Alles ließ 
er geduldig über sich ergehen. Egal, ob wir die Pipi-Hand-
tücher unter ihm wegzogen oder ihn aufstellten, um zum 
Laufen mit Bauchtuch zu animieren (pinkeln im Garten) 
- er zeigte sich geduldig ohne Ende. Nachdem wir hier 
unsere ganzen alten Teppiche entsorgt haben, weil die 
eben nicht mehr so frisch rochen, legten wir auf die Fliesen 

und Parkett neue Teppichstücke, um ihm 
Stabilität beim Aufstehen und Laufen zu 
bieten. Wir besitzen nun eine Einsteighilfe 
für das Auto, denn Springen ist tabu - und 
so bauen wir nun einfach durch viel Laufen 
und schonende Bewegung eine gute Kon-
dition und vor allem Muskulatur auf. Denn 
das war wohl u.a. das Problem, nämlich 
dass er recht wenig Rückenmuskulatur auf-
wies und dies wohl u.a. zu dem Bandschei-
benvorfall führte. Wie sein vorheriges Leben 
auf seine Gesundheit Einfluss nahm, wird 
sein Geheimnis bleiben - wenn auch vieles 
nachvollziehbar manchmal logisch ist. Der 
Faktor „Ernährung, Bewegung und Bean-

spruchung“ spielt neben der Genetik nämlich eine ent-
scheidende Rolle. Egal. Dies alles hat er bei uns im besten 
Verhältnis: Wir füttern Hundenahrung in Selbstherstellung 
und bieten ihm wohl dosierte Bewegung/Beschäftigung 
ohne Überbeanspruchung. Für uns ist wichtig, dass es ihm 
wieder gut geht, Dank der kompetenten Betreuung durch 
unseren TA und die Klinik von Dr. Rentmeister in Dettelbach 
bei Würzburg (www.tierneurologie.de) -> WIRKLICH EMP-
FEHLENSWERT! Wir sind sehr glücklich darüber, dass er das 
alles gut überstanden hat, denn wir wünschen uns einfach 
nur noch viele schöne Jahre mit ihm. 
Den Tieren in Ihrem Tierheim alles Gute und den Men-
schen, die dort einen so tollen Einsatz leisten - außerdem 
ein großes Lob an den Webmaster dieser repräsentativen 
Homepage, die den Alltag und das Leben im Tierheim 
dem Leser so „hautnah“ vermittelt!

Liebe Grüße, Carmen und Dietmar B. mit Bongo u. Mücke

Unsere Tierheimmitarbeiter stellen 
sich vor 
Hallo, ich bin die Minni (Tina),

bereits von Kindesbeinen an hat-
te ich viele Tiere um mich. In der 
Familie hatten wir Hasen, Meer-
schweinchen und Vögel, sowie 
mehrere Katzen und Hunde. Für 
mich war es eine Selbstverständ-
lichkeit, mit diesen Tieren zu le-
ben, diese Tiere zu versorgen und 
auch viele Streicheleinheiten zu verteilen.

Schon sehr früh war mir klar, dass mein Beruf etwas mit 
Tieren zu tun haben musste. Das Naheliegendste war 
natürlich die Ausbildung zur Tierpflegerin. Leider gibt es in 
diesem Beruf nur wenige Ausbildungsstellen, weshalb ich 
erst mal ein soziales Jahr im Tierheim absolvierte. Nach 
diesem Jahr konnte ich nicht mehr ohne Tiere im Beruf 
sein und hängte zwei freiwillige Jahre dran, obwohl ich 
aufgrund der finanziellen Situation des Tierschutzvereins 
keine Bezahlung erwarten konnte. Trotzdem zog ich diese 
Zeit durch, was mir sehr viel Freude und vor Allem auch 
Erfahrung für die Zukunft brachte. 

Die Vorbereitung zur Ausbildung als Tierpflegerin absolvier-
te ich 2008/09 durch das Einstiegsqualifizierungsjahr des Ar-
beitsamtes. Noch immer begeistert von der Arbeit mit den 
Tieren, habe ich jetzt im September mit der Ausbildung zur 
Tierpflegerin begonnen.

In den bisherigen Jahren war ich vor Allem mit den Katzen 
im Tierheim beschäftigt. Die Katzen-Quarantäne ist derzeit 
mein Aufgabenbereich, welcher mir sehr viel Freude 
bereitet. Trotzdem freue ich mich auch auf die anderen 
Bereiche bei den Kleintieren und Hunden.

Vielleicht kann ich Euch bald mal im Tierheim begrüßen, 
bis dann, 

Eure Minni
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Fressnapf Bad Aibling
Grassinger Straße 16
Telefon 08061 93 65 90

Fressnapf Grassau
Eichelreuth 5
Telefon 08641 69 77 45

Fressnapf Raubling
Rosenheimer Straße 95
Telefon 08035 96 69 55

Fressnapf Rosenheim
Kolbermoorer Straße 32
Telefon 08031 4 46 69

Wir freuen uns

auf Sie!

Fressnapf Stephanskirchen
Lackermannweg 2
Telefon 08036 3 03 29 86

Fressnapf Traunreut
Kantstraße 7
Telefon 08669 90 28 28

Fressnapf Wasserburg
Bernd-Motzkus-Straße 4
Telefon 08071 51 04 44

FRESSNAPF
ALLES FÜR MEIN TIER.


ee  ital- hop   iernahrung Shop in Shop

Wir helfen Hunden & Katzen bei: 
- Hautproblemen
- Allergien
- Magen- und Darmproblemen
Hundefutter aus eigener Herstellung
Tierheilpraktiker
Hundeschule

Schmiedgasse 10     83043 Bad Aibling

Tel.: 08061-91918    

Lieferservice frei Haus

www.alisa-naturprodukte.de

Unser Sortiment umfasst über 50 Sorten Trockenfutter für Hunde. Dazu
gehören auch spezielle Sorten für Dalmatiner und andere Problemrassen.
Die feinen Rezepturen sorgen für eine gute Verträglichkeit und Akzeptanz.
Auch das Katzenfutter und die gegarten Dosen aus reinem Fleisch sind
von exzellenter Qualität.  Alisa steht für Qualität & Service. Testen Sie uns.

Der Bärchenreport finanziert sich 
ausschließlich durch die 

Werbeanzeigen - vielen herzlichen 
Dank  an unsere Inserenten!

Vom Glück, einem behinderten oder alten Tier ein 
neues Zuhause zu geben ...

10 Jahre
Arbinger Sebastian
Bastian Hiltrud
Büchler Ingrid
Dostthaler Hans 
Falk Helga
Georg Nathalie 
Greul Walter 
Halisch Johanna 
Horrer-Islamaj Sieglinde 

Huber Sonja 
Klemm Dr. Inge 
Kugel Elke
Kugel Larissa
Meyer Margit 
Meyer Rainer 
Michler Monika 
Pross-Kohlhofer Irmgard 
Rautenberg Ilka 
Rötzer Walter A. 
Schille Danica 

Sollorz Falk 
Viellechner Sepp 
Wiedemann Bernd 
Wiedemann Brigitte

15 Jahre 
Beha Ingrid 
Bollinger Leane 
Brandmeier Alfons 
Eichwaldt Brigitte 

Gierlinger Hildegard 
Hill Helmut 
Junkenitz Brigitte 
Karmann Martina 
Kneib Jutta
Knippel Karin 
Lechno Christa 
Luding Christl 
März sen. Hans 
Pemsel Christl 
Sacher Ursula 

20 Jahre
Biro Wolfgang 
Eichinger Christine 
Gambardella Edith 
Götz Johannes Peter 
Karas Marion 
Leutner Emma 
Mittendorfer Robert 
Schreib Elvira 
Schropp Eveline 

25 Jahre
Baier Rosemarie 
Dr. Reissinger Hermann 
Heinrich Heinz 
Heuwieser Franz 
Irlinger Eva 
Jeschonneck Gisela 
Kraus Hugo 
Kräuter Gerhard 
Kugler Helga 
Kugler Johanna 
Lasinger-Schulz Elfriede 
Partbauer Elfriede 
Queckenstedt Ruth 
Söhngen Barbara 

30 Jahre 
Bader Katharina 
Benkert Maria 
Deser Annette 
Gassner Inge 
Gefroy Inge 
Geis Walter 
Hainz-Waydelin Sylvia 

Hefter Irmgard 
Hegenauer Rosemarie 
Helbig Marianne 
Holnburger Rosmarie 
Huber Anita 
Lackerschmid Renate 
Loinger Käthe 
Mehlich Helga 
Niedermeier Elisabeth 
Niedermeier Rudi 
Schütz Anna-Maria 
Sünkel Dr. Hanko 
Weinhart Irmgard 
 
35 Jahre 
Berg Elisabeth 
Feiner Hans Joachim 
Haas Edith 
Hiemer Karin 
Kufner Sebastian 
Lebisch Klaus 
Maier Franz 
Netopil Dr. Liesl 
Schulz Dorothea 
Spensberger Karl 

40 Jahre 
Klepper Martha 
Kopp Herbert 
 
45 Jahre 
Schmolz Roland

50 Jahre 
Eberle Carla 
Hiebl Rosmarie 
Niggl Franziska 

55 Jahre
Steigerwald Elisabeth

60 Jahre 

Händl Dr. Herbert 

Wir bedanken uns bei unseren langjährigen Mitgliedern für ihre Unterstützung

Erinnern Sie sich noch an den 
unglaublichen Bericht über die 
Rettung eines total verfilzten 
Hundes aus der Wohnung eines 
Verstorbenen aus der vorletzten 
Ausgabe des Bärchenreport 
2/2009? Hier die Fortsetzung...

Sehr geehrte Fr. Halisch,
nun hat Maxi seinen ersten Urlaub hinter sich. Geimpft, 
gechipt und mit Heimtierpass versehen, auch das 
erstemal professionell geschoren (aber schon ein paar 
Wochen her, wie man auf dem Foto sieht) haben wir 
uns für einige Tage auf den Weg nach Südtirol ge-
macht. Nachdem Maxi in den letzten Monaten auch 
immer mehr ein „normaler“ Hund geworden ist, war 
dies möglich geworden.

Er hat deutlich an Gewicht (Muskelmasse) zugelegt, schafft 
immer längere Spaziergänge, ist nahezu 100%ig stubenrein, 
klebt nicht mehr extrem an mir und hat sein Fell komplett 
normalisiert. Sein letzter Anfall liegt mittlerweile auch schon 
über 5 Wochen zurück. Kurzum: Wir zweifeln mittlerweile 

selbst an seinen angeblichen 17 Jah-
ren. Aber dann doch nicht so wie die 
mindestens 50% der Passanten, die uns 
allen ernstes fragen, ob der Hund ein 
Junghund sei.

Soweit ein kurzer Bericht über den derzei-
tigen Stand, verbunden mit der Entschul-
digung, dass wir nun doch lange nichts 
mehr von uns haben hören lassen.

Mit freundlichen Grüßen, Robert K.

Joschi – die unglaubliche Geschichte
Tagebucheintrag vom 26.05.09
Eine Dame hat eine Fundkatze 
aus Bad Aibling gebracht. Es 
ist ein Kater. Er ist getigert und 
kastriert, hat recht struppiges 
Fell, ist tätowiert, aber leider 
nicht lesbar, hat eine große 
Umfangsvermehrung seitlich 
am Bauch, wahrscheinlich ein 
Tumor und zu guter letzt sieht er 
kaum noch was. Wie gut, dass 
morgen Tierarztvisite ist. 

Tagebucheintrag vom 26.07.09
und separater Aufruf auf der 1. Seite unserer Homepage
Ein Hilferuf!!! - Eilt sehr!!! Der Kater Joschi, der am 26.05.09 
am Kurhaus in Bad Aibling gefunden wurde,
• der schon etwas älter ist (ca. 10 Jahre),
• der fast blind ist,
• der drei Tumore wegoperiert bekommen hat,
• der hier im Tierheim Panik ohne Ende hat,
• der überhaupt nicht mit anderen Katzen zurecht   
   kommt, weil er Angst hat,

braucht absolut dringend ein neues Zuhause in einer rei-
nen Wohnungshaltung ohne andere Katzen. Der getigerte 
Joschi ist sehr verschmust, wenn man ihn vorher anspricht 
und er erkennt, wen er vor sich hat. Stress kann er nicht 
vertragen, da er noch recht unsicher ist. Joschi ist kastriert. 
Bitte, bitte, bitte umhören oder als Pflegekatze aufneh-
men; wir übernehmen die Kosten. Joschi geht es hier gar 
nicht gut!

Tagebucheintrag vom 29.07.09
Es geschehen echt noch Wunder!! Ein Herr kommt zu uns 
ins Tierheim wegen einer Katze und jetzt kommt mal wie-
der der berüchtigte Knaller: 
Eine Bekannte hatte den Herrn darauf aufmerksam 
gemacht, dass im Tierheim Rosenheim eine Katze sitzt 
und er doch mal schauen soll. Es ist doch tatsächlich das 
Herrchen von unserem Joschi. Dabei kannte seine Be-
kannte den Joschi gar nicht. Joschi ist seinem Besitzer ca. 
am 04.05. abgehauen und war ab dem 26.05 in unserer 
Obhut. Joschi ist doch tatsächlich schon 17 Jahre alt. Wir 
gehen davon aus, dass er einen Schlag bekommen hat 
und deshalb jetzt auch Probleme mit dem Sehen hat. 
Jetzt sind wir alle überglücklich, dass Joschi uns verlassen 
darf und dann auch noch zu seinem Herrchen (da kullern 
bei uns die Tränen .....).

Hasenfreigehege vom Feinsten ...
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Das Letzte
Durch die Erderwär-

mung verkleinert 
sich der Lebensraum 
der Eisbären täglich.

Anstatt den König 
der Arktis zu schüt-
zen, fügt man ihm 
durch massiven 
Sensations- und 

Jagdtourismus noch 
zusätzlich erhebli-

che Schmerzen und 
Leiden zu.

Alles für Heimtiere
tmi

u e o
H nd sal n

Supravit GmbH, Münchener Straße 7½, D-83052 Heufeld
Tel: 08061/4998-0   Fax: 08061/4998-22

e-mail: info@supravit.de     Internet: www.supravit.de

Tierschutzverein 
Rosenheim e.V.
Am Gangsteig 54 
83059 Kolbermoor
Telefon:  08031-96068 
Fax:   08031-98064
www.tierschutzverein-rosenheim.de
E-Mail: 
tierschutzverein-rosenheim@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 14.00 bis 16.00 Uhr
Samstag   12.00 bis 15.00 Uhr

Gassigehzeiten:
Montag bis Freitag 10.00 bis 13.00 Uhr
Samstag, 
Sonn- u. Feiertag   10.00 bis 12.00 Uhr

Bankverbindung / Spendenkonto

Konto-Nr. 8797 
Sparkasse Rosenheim

BLZ  711 500 00

WIR LIEBEN VIELFALT.

OFFSETDRUCK I DIGITALDRUCK
FLYER I BROSCHÜREN I KATALOGE I PLAKATE I MAPPEN

KONTURSTANZUNGEN I LETTERSHOP

CARL-JORDAN-STRASSE 18  I 83059 KOLBERMOOR
TELEFON 0 80 31/4 06 77-0
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Informationen des Deutschen Tierschutzbundes e.V.

Veranstaltungen:
Sonntag, 29. November 2009

1400 - 1800 Uhr
Tag der offenen Tür und Adventsbazar

mit Glühwein, Punsch und
 weihnachtlichen Köstlichkeiten

Illegaler Hundehandel 
In Kleinanzeigen und im Internet werden viele Hundewel-
pen angeboten, die aus Hundefabriken aus dem Ausland 
stammen. Händler werben damit, eine große Auswahl 
verschiedener Rassen anbieten zu können. 
 
Das Leid dieser Welpen ist immens. Viele jungen Hunde 
sind krank und von langen Transporten geschwächt. Meist 
werden sie ohne die lebenswichtigen Impfungen abgege-
ben, häufig fehlen bei der Einfuhr nach Deutschland die 
Begleitpapiere. 
Unzählige Welpen wurden zudem viel zu früh vom Mutter-
tier getrennt, so dass die für Hunde sehr wichtige Soziali-
sierung nicht stattfinden konnte. Nach heutigem Kennt-
nisstand sollten junge Hunde während der Prägephase, 
zwischen der der 8. und 12. Lebenswoche, an ihre zukünf-
tigen Hundehalter übergeben werden. Die Tiere sollten 
daher nicht früher abgegeben werden - aber auch auf 
keinen Fall später.  
 Das Mindestalter für den Import von Welpen heraufzu-
setzen, wäre daher keine tierschutzgerechte Lösung. Dies 
haben wir auch den Tierschutzsprechern der Bundestags-
fraktionen erläutert und sie zugleich zum Handeln aufge-
fordert. 

Was ist zu tun?

Das Leid der Hundewelpen kann nur durch strikte Grenz-
kontrollen, konsequentes Durchgreifen in den Ländern vor 
Ort und harte Strafen für die Verantwortlichen beendet 
werden.  Für die personellen und sachlichen Rahmenbe-
dingungen muss die Politik umgehend sorgen - sowohl 

national als auch auf europäischer Ebene. 
 
Seit Jahren appellieren wir zudem an die Bundesregierung, 
ein Heimtiergesetz zu erlassen. Dieses müsse unter ande-
rem die Zucht, den Handel, sowie eine generelle Pflicht zur 
Kennzeichnung und Registrierung von Tieren beinhalten. 

Hundefreunde aufgepasst

Wir warnen alle Tierfreunde dringend davor, Hundewel-
pen und andere Tiere „anonym“ von Straßenhändlern zu 
kaufen. Jedem muss klar sein, dass er den tierschutzwidri-
gen Handel unterstützt, sobald er einem dubiosen Händler 
oder Züchter ein Tier abkauft. 
 
Wer einen Hundehandel beobachtet, der ihm dubios 
erscheint, sollte umgehend die Polizei, den örtlichen Tier-
schutzverein oder die Bundesgeschäftsstelle des Deut-
schen Tierschutzbundes informieren. 

Jeder, der sich für ein 
Tier als Familienmitglied 
interessiert, sollte sich zu-
erst im örtlichen Tierheim 
beraten lassen.

Bild: © TSV Nürnberg-
Fürth u.U. e.V.

Weitere Informationen zu diesem Thema unter
 www.tierschutzbund.de

Flohmarkt 2009...Nordamerikanische Grippe 

Die von Mensch zu Mensch übertragbare 
Grippe, die im Frühjahr 2009 erstmals auftrat 
und in den Medien als „Schweinegrippe“ 
bezeichnet wurde, ist keine Tierkrankheit. 

Das betreffende Virus wurde bisher nicht bei 
Schweinen isoliert, sondern ausschließlich bei 
kranken Menschen. Experten des Friedrich 
Löffler Instituts betonen daher auch, dass es 
sinnvoller wäre, diese Grippe als „Nordameri-
kanische Grippe“ zu bezeichnen.

Das Virus wird - ohne Kontakt zu Schweinen - 
von Mensch zu Mensch weitergegeben. Es ist 
nicht zu rechtfertigen, dass aufgrund dieser 
neuen Grippeform Tiere getötet werden, wie 
es etwa in Ägypten zum vorgeblichen Schutz 
vor einer Ausbreitung der Grippe angeordnet 
wurde. 

www.tierschutzbund.de


